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Klimaschutzpreis 2023
Stadt Elsdorf und westenergie zeichnen erneut Engagement zum Klimaschutz aus

Im Vorjahr gewann die Kita „Haus der kleinen und großen Leute“ den westenergie-Klimaschutzpreis mit einem kindgerechten Projekt zuIm Vorjahr gewann die Kita „Haus der kleinen und großen Leute“ den westenergie-Klimaschutzpreis mit einem kindgerechten Projekt zuIm Vorjahr gewann die Kita „Haus der kleinen und großen Leute“ den westenergie-Klimaschutzpreis mit einem kindgerechten Projekt zuIm Vorjahr gewann die Kita „Haus der kleinen und großen Leute“ den westenergie-Klimaschutzpreis mit einem kindgerechten Projekt zuIm Vorjahr gewann die Kita „Haus der kleinen und großen Leute“ den westenergie-Klimaschutzpreis mit einem kindgerechten Projekt zu
nachhaltigen Lebensmitteln.nachhaltigen Lebensmitteln.nachhaltigen Lebensmitteln.nachhaltigen Lebensmitteln.nachhaltigen Lebensmitteln. Bericht auf Seite 4Bericht auf Seite 4Bericht auf Seite 4Bericht auf Seite 4Bericht auf Seite 4
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Stadtentwicklung mit dem Rad erfahren
40 interessierte Bürgerinnen und Bürger erkunden die Zukunft Elsdorfs

Am Forum:terra nova gab es die ersten interessanten Informationen zum StrukturwandelAm Forum:terra nova gab es die ersten interessanten Informationen zum StrukturwandelAm Forum:terra nova gab es die ersten interessanten Informationen zum StrukturwandelAm Forum:terra nova gab es die ersten interessanten Informationen zum StrukturwandelAm Forum:terra nova gab es die ersten interessanten Informationen zum Strukturwandel

Ende: Neues aus dem RathausEnde: Neues aus dem RathausEnde: Neues aus dem RathausEnde: Neues aus dem RathausEnde: Neues aus dem Rathaus

fabrik umgesetzt werden soll.
„Wir wollten allen Interessierten
die Möglichkeit geben, einen Ein-
druck zu bekommen, wie die zu-
künftige Entwicklung der Tagebau-
kante aussieht und welche Pla-
nungsvorhaben existieren. Das
große Interesse aus der Bevölke-
rung zeigt deutlich, wie wichtig
bei allen Planungen auch stets
der Dialog mit den Elsdorferinnen
und Elsdorfern ist“, so das Fazit
der Organisatoren. Besonderes
Interesse hatten die Teilnehmer
dabei an der Gestaltung des zu-
künftigen Hambacher Sees sowie
den Planungen zum „Hafenbal-
kon“ der Stadt Elsdorf.

„Stadtentwicklung erFAHREN“.
Unter diesem Motto erkundeten
40 Interessierte am vergangenen
Freitag die Zukunft Elsdorfs. Or-
ganisiert vom Team der Wirt-
schaftsförderung der Stadt Elsdorf
ging es bei strahlendem Sonnen-
schein entlang der neuen Fahr-
radstraße vom Forum:terra nova
bis zum Ende des Speedways. An
ausgesuchten Standorten gab es
spannende Vorträge zu neuen
städtebaulichen Entwicklungen
im Kontext des Strukturwandels.
Neben Mitarbeitenden der Ver-
waltung waren auch Robert Broe-
si vom Planungsbüro must Städ-
tebau, Christina Brincker und

Maren Zank von der Entwick-
lungsgesellschaft NEULAND
HAMBACH GmbH sowie Timo
Koch und Julia Seemann von Sa-
vanna Ingredients mit dabei.
Am Forum:terra nova wurde zu
Beginn der „Masterplan Zu-
kunftsterrassen Elsdorf“ und da-
mit um die künftige städtebau-
liche Entwicklung des acht Kilo-
meter langen Tagebaurandbe-
reichs vorgestellt. Zugleich gab
die NEULAND HAMBACH GmbH
einen Einblick in den zugehöri-
gen Rahmenplan und den zu-
künftigen Hambach Loob.
Im Anschluss ging es knapp fünf
Kilometer über den Radweg bis

zum ersten Haltepunkt. Dort in-
formierte das Team über anste-
hende Planungen an der „Porta
Sophia“, dem zukünftigen Ein-
gangstor zur Sophienhöhe. Zwei-
ter Halt war der Aussichtspunkt
an der Grillhütte, wo das Thema
Zwischenflächennutzung an der
Tagebaukante mit Hilfe von Nut-
zungsbeispielen illustriert wurde.
Dritter und letzter Haltepunkt war
die Savanna Ingredients GmbH.
Dort erwartete die Teilnehmen-
den eine persönliche Führung über
das Betriebsgelände und den zu-
künftigen Food Campus Elsdorf,
der als Impulsprojekt auf dem
Gelände der ehemaligen Zucker-
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Bergverwaltung

„Let’s Dance“-Musik am Forum :terra nova

Die Abteilung Bergbau und Ener-
gie in NRW nimmt Meldungen/
Beschwerden über außergewöhn-
liche Belastungen entgegen, die
durch den Tagebau bzw. tagebau-
bedingte Baumaßnahmen, wie
Bohrstellen usw. verursacht wer-
den. Sie ist rund um die Uhr tele-
fonisch erreichbar.
Während der BürozeitenWährend der BürozeitenWährend der BürozeitenWährend der BürozeitenWährend der Bürozeiten
Montag bis Donnerstag
von 8.30 bis 16 Uhr

Freitag von 8.30 bis 14 Uhr
ist die Kontaktaufnahme wie folgt
möglich:
Abteilung Bergbau und EnergieAbteilung Bergbau und EnergieAbteilung Bergbau und EnergieAbteilung Bergbau und EnergieAbteilung Bergbau und Energie
in NRWin NRWin NRWin NRWin NRW
Goebenstraße 25
44135 Dortmund
Tel.: 02931 82-0
Fax: 02931 82-3624
E-Mail:
registratur-do@bRA.nrw.de
Standort DürenStandort DürenStandort DürenStandort DürenStandort Düren

Josef-Schregel-Straße 21
52349 Düren
Tel.: 02931 82-0
Außerhalb der regulärenAußerhalb der regulärenAußerhalb der regulärenAußerhalb der regulärenAußerhalb der regulären
BürozeitenBürozeitenBürozeitenBürozeitenBürozeiten
In Notfällen, wie bei umweltrele-
vanten Ereignissen (Tagesbrüche
u.Ä.) oder Unfällen (insbesondere
mit Personenschäden) in Betrie-
ben unter Bergaufsicht bzw. mit
Auswirkung auf diese Betriebe,
ist die Abteilung Bergbau und En-

ergie in NRW auch außerhalb der
regulären Bürozeiten über die
Rufbereitschaft Bergbau zentral
erreichbar:
Notfalltelefon Rufbereitschaft
Bergbau: 0172/5205686
RWE PRWE PRWE PRWE PRWE Power ower ower ower ower AAAAAGGGGG
Tagebau Hambach - Bürgertelefon
02461/54971
für den Fall außergewöhnlicher
Belastungen aus dem Tagebau
Hambach

Elsdorf: Über 400 Zuschauer beiElsdorf: Über 400 Zuschauer beiElsdorf: Über 400 Zuschauer beiElsdorf: Über 400 Zuschauer beiElsdorf: Über 400 Zuschauer bei
der Sommerkonzert-Reihe „Mu-der Sommerkonzert-Reihe „Mu-der Sommerkonzert-Reihe „Mu-der Sommerkonzert-Reihe „Mu-der Sommerkonzert-Reihe „Mu-
sik mit sik mit sik mit sik mit sik mit Aussicht“Aussicht“Aussicht“Aussicht“Aussicht“
Ein Best-of der schönsten Songs
aus dem RTL-Format „Let’s
Dance“ präsentierte die Stadt Els-
dorf bei ihrer Sommer-Konzert-
reihe „Musik mit Aussicht“. Un-
ter der musikalischen Leitung von
Dieter Kirchenbauer standen die
vereinten Gesangsstimmen der
Region auf der Bühne und bescher-
ten über 400 Besucher/innen ei-
nen herrlichen Sommerabend.
Zur Eröffnung intonierte Yasmina
Hunziger mit ihrer beeindrucken-
den Stimme „Underdog“ von Ali-
cia Keys. Hunziger, die vor eini-
gen Jahren den vierten Platz bei
der Castingshow „The Voice of
Germany“ belegte, ist schon
längst keine Unbekannte mehr in
der Region. Aus Dublin wurde Mi-
ckey Joe Harte für das Konzert
eingeflogen. Der sympathische
Ire, der sein Heimatland schon

beim Eurovision Songcontest ver-
trat, sang u.a. „Nights in white
Satin“ (The Moody Blues). Im Du-
ett überzeugte er mit Christine
Ladda, die zur Stammbesetzung
von „Musik mit Aussicht“ gehört.
Zu Gast auf der Bühne war auch
Ande Roderigo, den man u.a. als
Bandmitglied der deutschland-
weit führenden Beatles-Tribute-
band „Hard Days’ Night“ kennt.
Er präsentierte „It’s not unusu-
al“ von Tom Jones. Gefühlvoll
wurde es beim großen Finale als
alle Sänger/innen „Simply the
Best“ in Gedenken an die in die-
sem Jahr verstorbene Tina Tur-
ner anstimmten.
 Begleitet wurde das Ensemble
von der Hausband um Wulf-Han-
ses Ketteler (Gitarren), Christoph
Schlüssel (Keyboard), Lithi Phila-
vanh (Bass), Vincent Deckstein
(Drums) und Dieter Kirchenbauer
(Gitarre), künstlerischer Leiter der
Konzertreihe „Musik mit Aus-

sicht“. Der Bedburger Musiker
und Produzent ist seit über zehn
Jahren für einen Großteil der Song-
beiträge des RTL-Formates verant-
wortlich. Gemeinsam mit den
Sänger/innen gewährte er einen
humorvollen Einblick in den jähr-
lichen Produktionsmarathon und
erzählte die ein oder andere Hin-
tergrundgeschichte.
 Am Sonntag, 9. Juli, wird die „Mu-
sik mit Aussicht“-Konzertreihe

mit „Immer wieder Sonntags -
Bester deutscher Schlager der
70er“ fortgesetzt. Das Publikum
darf sich auf Kult-Lieder von Kat-
ja Epstein, Vicky Leandros, Ho-
ward Carpendale uvm. freuen. Es
folgt „Die 10 Gebote - Rock
meets Klassik meets Worldmu-
sic“ (16.07.), „3. Erftkreis Lied
Contest (22.07.) und „Smoke on
the Stairway - der große Cover-
gipfel“ (30.07.).
Karten (9 Euro) sind im Vorver-
kauf im Rathaus Elsdorf, Kiosk am
Dorfplatz (Berrendorf), Anni’s
Backstübchen (Heppendorf), Kaf-
feebohne (Bedburg) und online
unter www.elsdorf.de erhältlich
sowie an der Tageskasse die
jeweils eine Stunde vor Konzert-
beginn (17:30 Uhr) öffnet.
Einen großen Dank richtet die
Stadt Elsdorf an die langjährigen
Kultursponsoren wie Hauptspon-
sor Westenergie, Volksbank Erft,
Pflegedienst im Erftkreis Lützen-
kirchen, RWE Power AG, REWE
Grundhöfer, Steuerberatung Och,
Gilden Kölsch, Zippel Media,
Pauls Reisen, Autohaus von Keitz,
Kreissparkasse Köln, Café Kraus
und Tischlerei Merz, welche mit
ihrem Engagement die Veranstal-
tungsreihe ermöglichen.
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Bewegt älter werden in Elsdorf

Der Seniorenbeirat freut sich auf ein bewegtes ElsdorfDer Seniorenbeirat freut sich auf ein bewegtes ElsdorfDer Seniorenbeirat freut sich auf ein bewegtes ElsdorfDer Seniorenbeirat freut sich auf ein bewegtes ElsdorfDer Seniorenbeirat freut sich auf ein bewegtes Elsdorf

(www.asg-elsdorf.de/rehasport)
Yoga für Anfänger an verschiede-
nen Tagen im ehemaligen Hallen-
bad in Berrendorf
(www.asg-elsdorf.de/yoga)
Informationen hierzu, aber auch
zu anderen Sportarten, lassen sich
über die Homepage der ASG
www.asg-elsdorf.de abrufen.
Detaillierte Auskünfte sind auch
über die E-Mail-Adresse
info@asg-elsdorf.de oder
telefonisch unter 02274- 9263602
zu erfahren.
Seniorinnen und Senioren, die In-
teresse an Spaziergängen rund um
Elsdorf und / oder leichten Wan-
derungen (z.B. Sophienhöhe) oder
auch an leichten Fahrradtouren
haben, sollten sich beim Senio-
renbeirat melden.
Wir suchen außerdem Damen und
Herren, die bereit sind, solche Grup-
pen zu betreuen und zu führen.
Geplant ist auch eine Gruppe
„Walking Football“ (Fußballspie-
len im Gehen).
Mehr davon demnächst.

Interessenten mögen sich bitte
über die E-Mail-Adresse des Se-
niorenbeirates
seniorenbei-rat@elsdorf.de
melden oder auch telefonisch
bei Erich Wirkes
(0160 6851280).

Neben der Taschengeldbörse und
den „Helfenden Händen“ sorgt
sich der Elsdorfer Seniorenbeirat
auch um die Gesundheit unserer
älteren Bevölkerung.
Mit diesem Motto informiert der
Seniorenbeirat gesundheitsbe-

wusste Seniorinnen und Senioren
über die Sportmöglichkeiten der
ASG Elsdorf e.V..
Gymnastik z.B. mittwochs von 19
bis 20.30 Uhr in der Turnhalle in
Berrendorf sowie montags von 14
bis 15 Uhr und donnerstags von

10 bis 11 Uhr und 11 bis 12 Uhr im
Bürgerhaus Neu-Etzweiler
(www.asg-elsdorf.de/gymnastik)
Reha-Sport dienstags 9 bis 10.30
Uhr, 10.30 bis 12 Uhr und 14.45
bis 16.15 Uhr im Bürgerhaus Neu-
Etzweiler

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Ehrenamtliches Engagement ist
eine der wichtigsten Säulen für nach-
haltigen Umweltschutz. Und eben
dieses Engagement möchte die
Stadt Elsdorf gemeinsam mit west-
energie honorieren und fördern.
Institutionen und Vereine können
sich bis zum 2. August bewerben
Ob insektenfreundliche Bepflan-
zung des Kita-Gartens, Projekt-
wochen für die Kleinsten zu nach-
haltigem Essen oder Insektenho-
tels im Freibad - vielfältige Ideen
und Maßnahmen wurden im Rah-
men des westenergie Klima-
schutzpreises seit 2019 in Elsdorf
ausgezeichnet. Diesen lobt west-
energie auch 2023 wieder gemein-
sam mit der Stadtverwaltung aus.
Bürger, Vereine, Institutionen und
Firmen können sich bis zum 2.
August mit ihren Ideen und Pro-

jekten rund um Klima- und Um-
weltschutz bewerben. Die drei
besten Projekte werden mit
insgesamt 2.500 Euro belohnt.
„In den verganenen Jahren haben
wir tolle Einsendungen bekom-
men und konnten die Preisträger
bei der Umsetzung ihrer Projekte
unterstützen. Auch in diesem Jahr
freue ich mich auf viele tolle Ideen
um Elsdorf ein Stück nachhaltiger
zu machen“, so Bürgermeister
Andreas Heller.
Michael Kesternich, Kommunal-
betreuer der westenergie, er-
gänzt: „Die Elsdorferinnen und
Elsdorfer sind sehr engagiert. Das
konnten wir anhand der Bewer-
bungen in den bisherigen Jahren
sehen. Wir sind schon gespannt,
welche Projekte in diesem Jahr
eingereicht werden. Dabei gibt es

keinen vorgeschriebenen Schwer-
punkt - alle Projekte zum Um-
welt- und Klimaschutz sind herz-
lich willkommen.“
Der westenergie Klimaschutz-
preis wird in diesem Jahr zum fünf-
ten Mal in Elsdorf ausgerufen. Es
reicht eine formlose Bewerbung,
gerne mit Fotos. Dabei spielt es
keine Rolle, ob das Projekt in Pla-
nung, in der Umsetzung oder
bereits abgeschlossen ist.
Bewerbungen können bis zum 2.
August direkt an Stadt Elsdorf,
Frau Hey, Gladbacher Straße 111,
50189 Elsdorf (02274 709 322 oder
kultur@elsdorf.de) gesendet werden.
Seit 1995 macht der „westener-
gie-Klimaschutzpreis“ regelmäßig
zahlreiche gute Ideen und vorbild-
liche Aktionen aus dem lokalen und
regionalen Umfeld für die Öffent-

lichkeit sichtbar. Er regt damit auch
zum Nachahmen an und macht
Mut, selbst aktiv zu werden.
Insgesamt wurden bereits mehr als
6.000 Projekte ausgezeichnet.
Der Preis wird in den Städten und
Gemeinden jährlich ausgelobt und
ist je nach Größe der Kommune
mit bis zu 5.000 Euro dotiert. Wel-
che Projekte gefördert werden,
entscheidet eine Jury mit Vertre-
tern aus der Kommune und von
westenergie.
Voraussetzung ist, dass das Pro-
jekt dem Allgemeinwohl dient.
Und das Besondere: Keiner der
Bewerber geht leer aus. Wenn ein
Projekt nicht einen der ersten drei
Plätze erreichen, werden die Teil-
nehmer mit einem Sachpreis be-
lohnt. Eine Bewerbung lohnt sich
also in jedem Fall.
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Voller Erfolg
der Eis-Flatrate für
den guten Zweck
Große und kleine Naschkatzen
schlemmten in der Alloheim
Senioren-Residenz Elsdorf

Anzeige

ElsdorfElsdorfElsdorfElsdorfElsdorf..... Die Kinder erinnerte Die Kinder erinnerte Die Kinder erinnerte Die Kinder erinnerte Die Kinder erinnerte
es an das Märchen „Tischleines an das Märchen „Tischleines an das Märchen „Tischleines an das Märchen „Tischleines an das Märchen „Tischlein
deck’ Dich“, die Erwachsenendeck’ Dich“, die Erwachsenendeck’ Dich“, die Erwachsenendeck’ Dich“, die Erwachsenendeck’ Dich“, die Erwachsenen
waren mehr als begeistert: Beiwaren mehr als begeistert: Beiwaren mehr als begeistert: Beiwaren mehr als begeistert: Beiwaren mehr als begeistert: Bei
der jetzt veranstalteten Eis-der jetzt veranstalteten Eis-der jetzt veranstalteten Eis-der jetzt veranstalteten Eis-der jetzt veranstalteten Eis-
Flatrate-Aktion in der Senio-Flatrate-Aktion in der Senio-Flatrate-Aktion in der Senio-Flatrate-Aktion in der Senio-Flatrate-Aktion in der Senio-
ren-Residenz Elsdorf wurdenren-Residenz Elsdorf wurdenren-Residenz Elsdorf wurdenren-Residenz Elsdorf wurdenren-Residenz Elsdorf wurden
die Eisbecher nämlich niemalsdie Eisbecher nämlich niemalsdie Eisbecher nämlich niemalsdie Eisbecher nämlich niemalsdie Eisbecher nämlich niemals
leerleerleerleerleer..... Für einen geringen Bei- Für einen geringen Bei- Für einen geringen Bei- Für einen geringen Bei- Für einen geringen Bei-
trag konnte man den ganzentrag konnte man den ganzentrag konnte man den ganzentrag konnte man den ganzentrag konnte man den ganzen
Nachmittag so viel Eis essen,Nachmittag so viel Eis essen,Nachmittag so viel Eis essen,Nachmittag so viel Eis essen,Nachmittag so viel Eis essen,
wie man mochte. Die Erträgewie man mochte. Die Erträgewie man mochte. Die Erträgewie man mochte. Die Erträgewie man mochte. Die Erträge
werden gespendet.werden gespendet.werden gespendet.werden gespendet.werden gespendet.
Mit der Idee des „Flatrate-Eis-
Genusses“ wollte die Resi-
denz nicht nur alle großen und
kleinen Eis-Liebhaber der Re-
gion verführen; es ging auch
darum, Geld zu sammeln. Die

Erträge in Höhe von 445,00 Euro
wird das Team der Residenz an
die „Aktion Lichtblicke e.V.“
spenden. Wir alle finden dieses
Engagement mehr als unter-
stützenswert und wollen hier
mit unserer Spende die Arbeit
sehr gerne unterstützen.
Bundesweit veranstalten die
zur Alloheim-Gruppe gehören-
den Residenzen noch bis Ende
August die Eis-Flatrate-Tage für
den guten Zweck (alle Termine
unter www.alloheim.de) und
verteilen im Zuge dessen gleich
mehrere Tonnen Eiscreme in
alle Standorten.

Jugendflammen-Abzeichen erhalten
Elsdorfer Jugendfeuerwehrgruppen erfolgreich

Das Team aus Giesendorf hat die Jugendflamme Stufe 2 erhaltenDas Team aus Giesendorf hat die Jugendflamme Stufe 2 erhaltenDas Team aus Giesendorf hat die Jugendflamme Stufe 2 erhaltenDas Team aus Giesendorf hat die Jugendflamme Stufe 2 erhaltenDas Team aus Giesendorf hat die Jugendflamme Stufe 2 erhalten

Auch die gemischten Gruppen aus Grouven und Heppendorf waren erfolgreichAuch die gemischten Gruppen aus Grouven und Heppendorf waren erfolgreichAuch die gemischten Gruppen aus Grouven und Heppendorf waren erfolgreichAuch die gemischten Gruppen aus Grouven und Heppendorf waren erfolgreichAuch die gemischten Gruppen aus Grouven und Heppendorf waren erfolgreich

Im Frühjahr wurde fleißig trai-
niert und auf diesen Tag hinge-
arbeitet: Vier Gruppen der Ju-
gendfeuerwehr der Stadt Els-
dorf - aus Giesendorf, Heppen-
dorf und gleich zweimal aus
Grouven - haben sich Mitte Juni
in Pulheim auf Kreisebene dem
Wettbewerb für die Jugendflam-

me in der Stufe 2 gestellt.
Jeweils fünf Jugendliche haben
im Team Staffellauf, Kugelsto-
ßen und zwei Spiele absolviert.
Hinzu kamen noch eine feuer-
wehrtechnische Aufgabe, bei
der man Geräte eines Lösch-
fahrzeuges erklären musste, so-
wie eine praktische Feuerwehr-

übung. Die Jugendflamme in der
Stufe 2 erhält man ab 13 Jah-
ren, und alle Teilnehmer im ent-
sprechenden Alter haben erfolg-

reich bestanden. Insgesamt
nahmen 37 Teams aus dem gan-
zen Rhein-Erft-Kreis teil.
Bei der Feuerwehr steht Team-
geist wirklich im Vordergrund,
und so haben sich die Gruppen
aus Heppendorf und Grouven
spontan zusammengeschlos-
sen, um einen krankheitsbe-
dingten Ausfall zu kompensie-
ren. Und das so gemischte Team
hat auch noch die Jugendflam-
me in der Stufe 3 absolviert,
bei der man zusätzlich eine
bereits früher durchgeführte
Projektarbeit präsentieren und
eine Erste-Hilfe-Aufgabe meis-
tern muss. Herzlichen Glück-
wunsch allen Teilnehmern zu
den erreichten Abzeichen.

Jugendfeuerwehrgruppen gibt
es in Elsdorf in den Ortsteilen
Elsdorf, Berrendorf-Wüllenrath,
Giesendorf, Grouven, Heppen-
dorf, Niederembt, Oberembt
und Tollhausen.
Weitere Infos unter
www.stadtfeuerwehr-elsdorf.de
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Stockbrotbacken beim Zeltwochenende
Sommerfest lockte trotz Hitze viele Gäste

StockbrotbackenStockbrotbackenStockbrotbackenStockbrotbackenStockbrotbacken

ZeltlagerZeltlagerZeltlagerZeltlagerZeltlager SommerfestSommerfestSommerfestSommerfestSommerfest

Endlich wieder startete am letz-
ten Wochenende vor den Sommer-
ferien das Zeltlager der Spielfreun-
de Angelsdorf. Nachdem mit Hilfe
der Eltern und Betreuer*innen die
Zelte im Pfarrgarten aufgebaut
und die Schlafplätze verteilt wa-
ren startete das gemeinsame Pro-
gramm. Wasserspiele auf dem
Spielplatz, eine kleine Wande-
rung zur Grillhütte um Stöcke für’s
Stockbrotbacken zu sammeln und

viele Spiele ließen die Zeit schnell
vergehen. Chillen und Stadt, Land,
Fluss sowie Schiffe versenken
standen ebenso wie das gemein-
same Pizzaessen und Lagerfeuer
mit Stockbrotbacken auf dem Pro-
gramm. Nach einer kurzen Nacht
ging es am Sonntagmorgen mit
dem gemeinsamen Frühstück wei-
ter, bevor die Sommerolympiade
startete. Als es dann nach dem
Mittagessen hieß, aufräumen und

packen stand für alle fest im
nächsten Jahr sind wir wieder
dabei. Bei allem stand dabei auch
das Thema „Nachhaltigkeit“ im
Vordergrund. So wurde auf Ein-
weggeschirr und unnötige Verpa-
ckungen verzichtet und andere
Materialien wurden zur Wieder-
verwendung gesammelt.
Bedanken möchten wir uns bei
dem KV von Angelsdorf für die
Bereitstellung des Pfarrgarten,

sowie bei den Schützen Angels-
dorf für die Bereitstellung des
Schützen- und Bürgerhauses und
bei allen Ehrenamtlichen die uns
unterstützt haben.
SommerfestSommerfestSommerfestSommerfestSommerfest
In Verbindung mit dem Zeltwo-
chenende fand am 18. Juni das
Sommerfest mit Sommerolympia-
de der Musikgruppe im und am
Schützen- und Bürgerhaus Angels-
dorf statt. Unter dem Motto „Der
große Wurf“ gab es viele Statio-
nen mit unterschiedlichen Heraus-
forderungen für die Teams zu meis-
tern. Zudem lockte die Hüpfburg
Kinder aller Altersstufen. Mit Un-
terstützung der Schützen und des
Frauenschützenzuges war für das
leibliche Wohl mit der Cafeteria
und vielen selbstgebackenen Ku-
chen, Hot Dogs und Ofenkartof-
feln sowie kühlen Getränken ge-
sorgt. Auch hier wurde im Rah-
men des Themas „Nachhaltig-
keit“ auf Einweggeschirr und Ver-
packungsmüll verzichtet. Von Vor-
teil war, dass der Verein in den
vergangenen Jahren „Omas Ge-
schirr“ für solche Veranstaltun-
gen gesammelt hat und dies nun
genutzt werden konnte. Dank der
Unterstützung aus dem Förderpro-
gramm „2000 x 1000 Euro für das
Engagement“ in NRW war auch
die Finanzierung gesichert und die
Kosten für die Gäste, insbesondere
Familien, überschaubar. Viele hel-
fende Hände sorgten für einen rei-
bungslosen Ablauf. Hierfür ein gro-
ßes Dankeschön.
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Schützenfest in Grouven

(v.l.) Jungschützenmeisterin Andrea Baehrens, Bürgerkönigin Jasmine(v.l.) Jungschützenmeisterin Andrea Baehrens, Bürgerkönigin Jasmine(v.l.) Jungschützenmeisterin Andrea Baehrens, Bürgerkönigin Jasmine(v.l.) Jungschützenmeisterin Andrea Baehrens, Bürgerkönigin Jasmine(v.l.) Jungschützenmeisterin Andrea Baehrens, Bürgerkönigin Jasmine
Wimmer, Schützenkönig Ralf Gohrbandt, Jungschützenköngin MelinaWimmer, Schützenkönig Ralf Gohrbandt, Jungschützenköngin MelinaWimmer, Schützenkönig Ralf Gohrbandt, Jungschützenköngin MelinaWimmer, Schützenkönig Ralf Gohrbandt, Jungschützenköngin MelinaWimmer, Schützenkönig Ralf Gohrbandt, Jungschützenköngin Melina
Gohrbandt, Brudermeister Andreas Baehrens. Foto: PrivatGohrbandt, Brudermeister Andreas Baehrens. Foto: PrivatGohrbandt, Brudermeister Andreas Baehrens. Foto: PrivatGohrbandt, Brudermeister Andreas Baehrens. Foto: PrivatGohrbandt, Brudermeister Andreas Baehrens. Foto: Privat

3. Giesendorfer Hof-
& Garagentrödel

zenkönig.
Den Ort als Bürgerkönigin ver-
tritt Jasmine Wimmer.
Mit diesen drei Majestäten
kann es nun ein großes Schüt-
zenfest werden.
Am Freitag, 14. Juli, startet die
Party „Rock den Weiher“ mit
der Band „Das Würfelspiel“, DJ
Robert und Cocktails ab 19 Uhr.
Hier kann ordentlich gefeiert
und das Tanzbein geschwungen
werden.
Am Samstag werden alle Ma-
jestäten um 18 Uhr in der St.
Brigida Kapelle gekrönt. Im An-
schluss daran findet die Gefal-
lenenehrung neben der Kirche
und Einzug in das Festzelt statt.
Um 20 Uhr wird der Krönungs-
ball im Festzelt eröffnet, dort
spielt die Band „Golden Boys“.
Am Sonntag startet um 14.30
Uhr ab dem Feuerwehrgeräte-
haus der Festumzug durch Grou-
ven, dieser wird von den aus-
wärtigen Schützenbruderschaf-
ten begleitet. Um 15 Uhr findet
ein Platzkonzert des Musikver-
ein Eschweiler am Festzelt statt.
Im Anschluss daran gibt es Kaf-
fee und Kuchen im Festzelt, zu
musikalischer Untermalung.
Für die Majestäten und die
Schützenbruderschaft lässt sich
nun noch hoffen, dass schönes
Wetter und zahlreiche Besucher
die Festtage zu einem vollen Er-
folg werden lassen.
Zu allen Veranstaltungen ist frei-
er Eintritt.

Der beliebte Trödelmarkt in Gie-
sendorf findet am Sonntag, 20.
August, statt. Zu entdecken gibt
es Schätze aus den Höfen und
Garagen der Bewohner, und es
gibt auch wieder kulinarische An-
gebote im Dorf verteilt.
Anmelden kann man sich noch bis
zum 13. August bei Saskia Müller,
Tel. 0178 / 6062963. Die Anmel-
degebühr beträgt 3 Euro, Über-
schüsse werden der Freiwilligen
Feuerwehr gespendet.

Weitere Infos unter
sites.google.com/view/
giesendorferhoftroedel

Das Schützenfest der St. Sebas-
t ianus-Schützenbruderschaf t
Grouven e.V. findet vom 14. bis

16. Juli statt. Die schöne Kulis-
se des Weihers bildet dabei den
Hintergrund des Festzeltes.

Jungschützenkönigin ist Melina
Gohrbandt neben ihrem Vater
Ralf Gohrbandt als neuem Schüt-
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Hambacher RWE-Mannschaft unterstützt den SC 08
Neues Vereinsheim des SC 08 Elsdorf mit Fenstergitter bestückt

RWE MitarbeiterRWE MitarbeiterRWE MitarbeiterRWE MitarbeiterRWE Mitarbeiter

Der SC 08 Elsdorf benötigte Un-
terstützung beim neuen Vereins-
heim. Hier sollten die Fenster mit
Gittern geschütztwerden. Möglich
gemacht haben dies RWE Mitar-
beiter aus dem benachbarten Ta-
gebau Hambach. Sie halfen beim
Erstellen und Anbringen der neu-
en Fenstergitter. Nach der offizi-

ellen Übergabe am 19. April kön-
nen die Vereinsmitglieder des SC
08 Elsdorf die Fertigstellung der
jetzt gesicherten Fenster in Au-
genschein nehmen. Heinz Hint-
zen, 1. Vorsitzender sowie Marc
Junggeburth, 2. Vorsitzende des
SC 08 Elsdorf, sind begeistert vom
Engagement: „Unser Dank gilt

den engagierten RWE Mitarbei-
tern vom Tagebau Hambach, die
diese Aktion tatkräftig unterstützt
haben und ohne die diese Aktion
nicht möglich gewesen wäre. Tho-
mas Körber, RWE Spartenleiter
Technik Braunkohle, ist stolz auf
die beteiligten RWE-Kollegen:
„Alle packen mit an, wenn es da-

rum geht, die lokale Nachbar-
schaft zu unterstützen. Wir freuen
uns sehr, dass wir dem SC 08 Els-
dorf und damit auch der Stadt Els-
dorf helfen konnten. „Mit der Ini-
tiative „RWE Aktiv vor Ort/Com-
panius-Projekt“ fördert RWE das
ehrenamtliche Engagement sei-
ner Mitarbeiter.

Ev. Trinitatis-
Kirchengemeinde
an der Erft
Elsdorf Lutherkirche
Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
17 Uhr - Gottesdienst,
Pfarrer Müller
Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
11 Uhr - Gottesdienst,
Pfarrer Trautner
Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
17 Uhr - Gottesdienst,
Pfarrerin Giesen
Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
10 Uhr - Zentralgottesdienst in
der Friedenskirche in Bedburg,
Pfarrer Trautner

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
11 Uhr - Gottesdienst,
Pfarrerin Voldrich
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
11 Uhr - Tauf- und Gemeindefest
in Bergheim am Kanuclub bei der
Christuskirche in Bergheim-Zie-
verich, Pfrn. Giesen, Pfr. Müller,
Pfr. Trautner, Pfrn. Voldrich,
Prädikant Höver
Homepage
www.trinitatis-
kirchengemeinde.de
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Evangelische
Kirchen-
gemeinde
Kirchherten
Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
10 Uhr - Gottesdienst in Titz, Dia-
kon Nilgen

St. Dionysius HeppendorfSt. Mariä Geburt Elsdorf

St. Simon
und Judas
Thaddäus
Oberembt
Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
18.30 Uhr - Hl. Messe

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
11 Uhr - Hl. Messe
12.15 Uhr - Tauffeier
Montag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. Juli
19 Uhr - Hl. Messe

Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
14 Uhr - Rosenkranz
Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
11 Uhr - Hl. Messe
12 Uhr - Tauffeier

Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
10 Uhr - Wortgottesdienst
zur Verabschiedung der Vorschul-
kinder der KiTa

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
15 Uhr - Tauffeier
Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
9.30 Uhr - Hl. Messe

St. Laurentius
Esch
Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
9.30 Uhr - Hl. Messe
Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
18 Uhr - Hl. Messe

St. Lucia und
St. Hubertus
Angelsdorf
Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
17 Uhr - Hl. Messe
Kapelle Neu-EtzweilerKapelle Neu-EtzweilerKapelle Neu-EtzweilerKapelle Neu-EtzweilerKapelle Neu-Etzweiler
Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
17 Uhr - Hl. Messe zum Schützenfest

St. Martinus
Niederembt
Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
17 Uhr - Hl. Messe
Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
9 Uhr - Hl. Messe

St. Michael
Berrendorf
Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
18.30 Uhr - Vorabendmesse
St. Brigida GrouvenSt. Brigida GrouvenSt. Brigida GrouvenSt. Brigida GrouvenSt. Brigida Grouven
Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
18 Uhr - Hl. Messe
anl. des Schützenfestes

Ausstellungsführung am 16. Juli um 11 Uhr
„Weltreich und Provinz - Die Spanier am Niederrhein 1560-1660“
Am 16. Juli besteht letztmalig die
Möglichkeit an einer Führung
durch die Ausstellung im Pulver-
magazin teilzunehmen.
Anfang des 17. Jahrhunderts be-
finden sich Jülich und der Nieder-
rhein im Blickpunkt der Weltpoli-
tik. Die Großmacht Spanien steht
im Dauerkonflikt mit dem Rivalen
Frankreich und den um ihre Unab-
hängigkeit ringenden Niederlan-
den. Die strategisch wichtige Re-
gion wird zum Aufmarschgebiet
fremder Heere und zum Kampf-
platz für Stellvertreterkriege. Eine

Schlüsselstellung kommt dabei
der hochmodernen Zitadelle in
Jülich zu.
Kurator Guido von Büren erläu-
tert die Konfliktfelder der Zeit
und stellt die hochrangigen
Leihgaben und Neuerwerbun-
gen vor, die Einblick in diese
fast vergessene Zeit geben.
Die Führung ist frei, der reguläre
Eintritt (5 €, ermäßigt 4 €) ist zu
entrichten. Treffpunkt ist um 11
Uhr an der Kasse in der Zitadelle.
Die Ausstellung endet am
6. August.
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Nachhaltigkeit und Umweltbildung im Fokus
Caritas Jugendzentrum Pogo startet Projekt „Grün gedacht“

Pflanzten bei der Feld-AG gemeinsam Kartoffeln: Projektleiterin Sarah Güsgen mit Kindern der Horion-Pflanzten bei der Feld-AG gemeinsam Kartoffeln: Projektleiterin Sarah Güsgen mit Kindern der Horion-Pflanzten bei der Feld-AG gemeinsam Kartoffeln: Projektleiterin Sarah Güsgen mit Kindern der Horion-Pflanzten bei der Feld-AG gemeinsam Kartoffeln: Projektleiterin Sarah Güsgen mit Kindern der Horion-Pflanzten bei der Feld-AG gemeinsam Kartoffeln: Projektleiterin Sarah Güsgen mit Kindern der Horion-
Grundschule in Sinnersdorf.Grundschule in Sinnersdorf.Grundschule in Sinnersdorf.Grundschule in Sinnersdorf.Grundschule in Sinnersdorf.
Foto: Carsten PreisFoto: Carsten PreisFoto: Carsten PreisFoto: Carsten PreisFoto: Carsten Preis

Pulheim. Die Themen Nachhal-
tigkeit und Umweltschutz ge-
hören zu den Trends unserer
Zeit. Doch wie kann man schon
bei Kindern ein Bewusstsein
dafür schaffen, das diese The-
men auch für sie relevant sind
und immer wichtiger werden?
„Indem wir Natur erlebbar ma-
chen“, sagt Sarah Güsgen. Die
Mitarbeiterin des Caritas-Ju-
gendzentrums Pogo in Pulheim

leitet das neue Projekt „Offene
Kinder- und Jugendarbeit grün
gedacht - Natur erleben in Pul-
heim und Umgebung“.
Das Projekt wird von der Stif-
tung Umwelt und Entwicklung
des Landes Nordrhein-Westfa-
len gefördert und findet im Zuge
der Agenda 2030 für nachhalti-
ge Entwicklung der Vereinten
Nationen zum Ziel hochwerti-
ger Bildung statt. Bis Ende

2024 wird es die besonderen
Angebote für Kinder und Ju-
gendlichen in der Pogo geben.
Dann läuft das Projekt aus.
Mit großem Eifer buddeln die
sechs Schülerinnen und Schüler
der Horionschule Sinnersdorf auf
einem Feld am Heinenhof un-
weit des Ritterguts Haus Orr. Sie
und sechs weitere Schüler der
Grundschule am Buschweg be-
reiten den Boden der kleinen

Parzelle vor. Die Feld-AG ist ei-
nes der Angebote im Rahmen
des neuen Projektes. Aus den
Saatkartoffeln, die die Kinder
gemeinsam mit Sarah Güsgen
pflanzen, werden in einiger Zeit
neue Kartoffeln entstehen.
„Es geht uns bei dem Projekt
darum, dass die Kinder lernen,
die Natur zu schützen“, betont
Sarah Güsgen. „Dazu müssen sie
mit ihr in Berührung kommen
und sich für sie begeistern.“ Se-
hen, Riechen, berühren - nähe-
rer Kontakt zur Natur ist bei der
Feld-AG kaum möglich. Dazu
gehören auch die Käfer, Bienen
und andere Tiere, die die Schü-
ler auf den Feldern und im Ge-
wächshaus entdecken. Neben
Kartoffeln bauen die Kinder auch
verschiedene Gemüsesorten und
Erdbeeren an.
Das Projekt erstreckt sich je-
doch weit über die Feld-AG hi-
naus. Für die Besuchenden des
Caritas-Jugendzentrums Pogo
konzipiert Sarah Güsgen zwi-
schen zehn und 15 Kurs-Ange-
bote pro Jahr zum Thema Na-
turschutz, Naturerleben und
Nachhaltigkeit. So werden Kin-
der und Jugendliche beispiels-
weise gemeinsam Blumen- und
Kräuterflächen als Lebensraum
für Insekten gestalten oder
auch Nisthilfen für Wildbienen
auf dem Gelände des Jugend-
zentrums herrichten. Bereits
bestehende Angebote der Pogo
sollen zudem auf Nachhaltig-
keit geprüft und die Mitarbei-
tenden zugleich für die Themen
sensibilisiert werden.
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Drei Fragen zum Hochwasser
Aktion Deutschland Hilft e.V.

Reittherapie für Kinder: ein Angebot des Arbeiter Samariter BundesReittherapie für Kinder: ein Angebot des Arbeiter Samariter BundesReittherapie für Kinder: ein Angebot des Arbeiter Samariter BundesReittherapie für Kinder: ein Angebot des Arbeiter Samariter BundesReittherapie für Kinder: ein Angebot des Arbeiter Samariter Bundes
(ASB) in Mechernich.(ASB) in Mechernich.(ASB) in Mechernich.(ASB) in Mechernich.(ASB) in Mechernich.
Foto: Aktion Deutschland Hilft, Thorsten ThorFoto: Aktion Deutschland Hilft, Thorsten ThorFoto: Aktion Deutschland Hilft, Thorsten ThorFoto: Aktion Deutschland Hilft, Thorsten ThorFoto: Aktion Deutschland Hilft, Thorsten Thor

Tanja Rerich, Referentin für Hochwasserhilfe bei „Aktion DeutschlandTanja Rerich, Referentin für Hochwasserhilfe bei „Aktion DeutschlandTanja Rerich, Referentin für Hochwasserhilfe bei „Aktion DeutschlandTanja Rerich, Referentin für Hochwasserhilfe bei „Aktion DeutschlandTanja Rerich, Referentin für Hochwasserhilfe bei „Aktion Deutschland
Hilft“, besucht ein Angebot des ASB: Reittherapie für Kinder.Hilft“, besucht ein Angebot des ASB: Reittherapie für Kinder.Hilft“, besucht ein Angebot des ASB: Reittherapie für Kinder.Hilft“, besucht ein Angebot des ASB: Reittherapie für Kinder.Hilft“, besucht ein Angebot des ASB: Reittherapie für Kinder.
Foto: Aktion Deutschland Hilft, Thorsten ThorFoto: Aktion Deutschland Hilft, Thorsten ThorFoto: Aktion Deutschland Hilft, Thorsten ThorFoto: Aktion Deutschland Hilft, Thorsten ThorFoto: Aktion Deutschland Hilft, Thorsten Thor

(ots) Die Auszahlung von Spen-
dengeldern nach der Hochwas-
serkatastrophe in Nordrhein-
Westfalen und Rheinland-Pfalz
nimmt Zeit in Anspruch. Warum
das so ist, erklärt Tanja Rerich,
Referentin für Hochwasserhilfe
bei „Aktion Deutschland Hilft“,
zum 2. Jahrestag der Katastro-
phe. Das Bündnis aus mehr als
20 Organisationen ist weiterhin
mit Hilfsangeboten im Flutgebiet
präsent.
Warum dauert die Auszahlung
von Spendengeldern an die Be-
troffenen?
Tanja Rerich: Ich sehe dafür im
Wesentlichen fünf Gründe, auf
die wir als Hilfsorganisation
kaum Einfluss haben:
Der Auszahlung von Spendengel-
dern geht ein mehrstufiges Ver-
fahren voraus, das Zeit in An-
spruch nimmt: Für finanzielle
Wiederaufbauhilfen müssen Be-
troffene erst Anträge auf Hilfen
vom Staat beziehungsweise von
den Versicherungen stellen.
Dafür ist in der Regel ein Gut-
achten nötig, das die gesamte
Schadenssumme feststellt.
Auf Grundlage des Gutachtens
wird dann die Summe für die
staatlichen Wiederaufbauhilfen
(maximal 80 Prozent) und die ver-
bleibenden 20 Prozent Eigenan-
teil berechnet, für die die Betrof-
fenen schließlich Spendengelder
beantragen können.
Dieses mehrstufige Verfahren ist
ja durchaus im Sinne der Betrof-
fenen, denn so werden Spenden-
gelder nicht auf Leistungen von

Versicherungen oder Staat an-
gerechnet. Außerdem haben Ver-
sicherungen und Staat viel grö-
ßere Budgets für den Wiederauf-
bau als wir Hilfsorganisationen -
es wäre falsch, sie aus der Pflicht
zu nehmen.
Schließlich prüfen viele Hilfsor-
ganisationen die Bedürftigkeit
der Betroffenen. Das ist im Sinne
der Spender:innen, die ja dieje-
nigen unterstützen möchten, die
die Hilfe wirklich brauchen.
In den Flutgebieten fehlen Gut-
achter. Dadurch ist in einigen Fäl-
len immer noch unklar, ob Häuser
abgerissen werden müssen oder
wiederaufgebaut werden können.
Auch der Mangel an Handwer-
kern und Baustoffen verzögert
den Wiederaufbau.
Es fehlen zudem Abriss- oder
Baugenehmigungen oder Ersatz-
flächen im Falle von Bauverbo-
ten im Überschwemmungsgebiet.
Viele Menschen nehmen Hilfe
nicht in Anspruch - aus Scham,
oder weil sie traumatisiert sind
und nach wie vor keine Kraft
dazu haben. Und einige Betrof-
fene wissen schlicht nicht, wo und
wie sie Hilfen bekommen kön-
nen, obwohl wir auf Veranstal-
tungen, in Medien, Fluthilfebü-
ros und mit aufsuchender Hilfe
informieren.
Ist es sinnvoll, dass noch Spen-
dengelder übrig sind?
Ja, unbedingt, der Wiederaufbau
ist ja noch nicht beendet! Es ist
wichtig, dass noch Spenden zur
Verfügung stehen, damit unsere
Bündnisorganisationen Hilfs-

maßnahmen umsetzen können.
Wir sehen weiterhin einen ho-
hen Bedarf an Beratung zur fi-
nanziellen Wiederaufbauhilfe.
Deshalb sind die Beratungsstel-
len in den Fluthilfebüros verstärkt
worden, ebenso wie die Helfer-
teams, die zu den Menschen ge-
hen. Sie bieten Beratung zu Wie-
deraufbauanträgen und vermit-
teln je nach individuellem Be-
darf an Handwerkerbetriebe und
Gutachter:innen. Informationen
zur nächsten Beratungsstelle er-
halten Betroffene bis mindestens
Ende September unter 06723/
685578 (Montag bis Freitag von
8 bis 18 Uhr). Auch psychosoziale
Unterstützung und Hilfen für ge-
meinnützige Organisationen und
Vereine sind weiterhin nötig.
Was wurde bisher mit den Spen-
den erreicht?
Eine ganze Menge! Und darauf
sind wir stolz. Die Hilfsorganisa-
tionen im Bündnis leisteten und
leisten Hilfe in über 300 betrof-
fenen Kreisen, Gemeinden und
Städten.
Allein mehr als 35 Millionen Euro
Spenden von „Aktion Deutschland
Hilft“ erhielten die Menschen im
Rahmen von finanziellen Sofort-
und Wideraufbauhilfen.
Hinzu kommen über 35.000 Ein-
zelangebote für psychosoziale
Unterstützung: Einzelberatun-
gen, Gesprächskreise, Reitthe-
rapie, Beratungscafé.
Über 300 Institutionen und Verei-
ne wurden mit Spendengeldern
unterstützt - darunter Alten- und

Pflegeheime, Kitas, Jugendherber-
gen, Sport- und Musikvereine.
Dank der Spendengelder stehen
den Betroffenen in Rheinland-
Pfalz und Nordrhein-Westfalen
als Unterstützung beim Wieder-
aufbau mehr als 40 Anlaufstellen
zur Verfügung, darunter Fluthil-
febüros, Beratungsstellen und
Werkzeugausgaben.
Übergangsangebote in 322 be-
heizbaren Mobilheimen und
Wohncontainern werden zum Teil
immer noch genutzt.
Aktion Deutschland Hilft e.V.
„Aktion Deutschland Hilft“ ist das
2001 gegründete Bündnis renom-
mierter deutscher Hilfsorganisa-
tionen, die im Falle großer Kata-
strophen ihre Kräfte bündeln, um
schnelle und effektive Hilfe zu
leisten. Die mehr als 20 beteilig-
ten Organisationen führen ihre
langjährige Erfahrung in der hu-
manitären Hilfe zusammen. Über
den Zusammenschluss von „Ak-
tion Deutschland Hilft“ koordi-
nieren die beteiligten Organisa-
tionen ihren Einsatz, sodass vor
Ort keine Überschneidungen
oder Versorgungslücken entste-
hen - und die Menschen im Kata-
strophengebiet die bestmögliche
Hilfe erhalten. Unter einem ge-
meinsamen Spendenkonto ruft
das Bündnis zu solidarischem
Handeln und Helfen im Katastro-
phenfall auf. „Aktion Deutschland
Hilft“ trägt das Siegel des Deut-
schen Zentralinstituts für sozia-
le Fragen (DZI) und ist vom Deut-
schen Spendenrat zertifiziert.
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Steuerfrei-Falle beim 49-Euro-Jobticket

Fahren Beschäftigte mit Bus oder
Bahn zur Arbeit, dann ist das um-
weltfreundlich und das Ticket im Ide-
alfall sogar steuerfrei. Anfang Mai
startete das Deutschlandticket –

besser als 49-Euro-Ticket bekannt –
als Nachfolger des begrenzten 9-
Euro-Tickets im vergangenen Jahr.
Angesichts der aktuell sehr hohen
Benzin- und Dieselpreise ist das güns-

tige Monatsticket für den Nah- und
Regionalverkehr im ganzen Bundes-
gebiet für viele eine Überlegung wert.
Chefs können den Umstieg auf öf-
fentliche Verkehrsmittel begünsti-
gen, indem sie jetzt ein Jobticket
einführen. Wird es bereits angebo-
ten, sollten Arbeitgeber darauf ach-
ten, ihre Zuschüsse anzupassen, da-
mit die Steuerfreiheit bleibt, rät die
Lohnsteuerhilfe Bayern.
Das steuerfreie Gehaltsextra Job-Das steuerfreie Gehaltsextra Job-Das steuerfreie Gehaltsextra Job-Das steuerfreie Gehaltsextra Job-Das steuerfreie Gehaltsextra Job-
ticketticketticketticketticket
Arbeitgeber können ihren Mitarbei-
tenden einen Bonus für die Fahrten
zur Arbeit spendieren. Entweder mit
einem steuerfreien Geldzuschuss zur
Monats- oder Jahreskarte im öffent-
lichen Nahverkehr oder einem Jobti-
cket, das kostenlos oder verbilligt
ausgehändigt wird. Beide Möglich-
keiten sind seit 2019 steuerbefreit,
sofern sie zusätzlich zum ohnehin
geschuldeten Arbeitslohn erfolgen.
Mit dem Jobticket oder dessen Be-
zuschussung wird die monatliche 50-
Euro-Freigrenze für Sachbezüge nicht
berührt. Diese steht für andere Sach-
zuwendungen weiterhin voll und ganz
zur Verfügung. Das Jobticket ist so-
mit ein echtes Extra! Nicht zu ver-
gessen, dass auch eine private Nut-
zung in der Freizeit erlaubt ist. Und
es gibt noch einen weiteren Vorteil:
Bei einem Zuschuss von mindestens
25 Prozent auf das Deutschlandti-
cket werden aktuell fünf Prozent
Rabatt auf den Ausgabepreis ge-
währt, sodass es für 46,55 Euro er-
hältlich ist.
Die steuerbegünstigte AlternativeDie steuerbegünstigte AlternativeDie steuerbegünstigte AlternativeDie steuerbegünstigte AlternativeDie steuerbegünstigte Alternative
EntgeltumwandlungEntgeltumwandlungEntgeltumwandlungEntgeltumwandlungEntgeltumwandlung

Seit dem Jahr 2020 ist das Jobticket
im Rahmen einer Entgeltumwand-
lung ebenfalls steuerbegünstigt. Das
Jobticket oder der Kostenzuschuss
zum Monatsticket wird dabei gegen
einen Teil vom Bruttolohn einge-
tauscht. In dieser Variante ist es nur
steuerbegünstigt und nicht steuer-
frei, indem der Betrag vor Abzug der
Steuern und Sozialversicherungsbei-
träge vom Bruttogehalt abgezogen
wird. Für den Beschäftigten kann es
praktisch steuerfrei sein, wenn der
Arbeitgeber die 25 Prozent Pauschal-
versteuerung bei der Gehaltsum-
wandlung übernimmt. Für den Ar-
beitgeber ergibt sich nur eine gerin-
ge Mehrbelastung, denn er spart
sich rund 21 Prozent Sozialversiche-
rungsbeiträge, die er ansonsten hät-
te zahlen müssen. Wird die Steuer-
last auf den Beschäftigten abgewälzt,
so hat dieser immer noch einen Steu-
ervorteil. Das Jobticket wird in dem
Fall niedriger als mit dem individuel-
len Lohnsteuersatz versteuert.
Auswirkungen auf die Entfer-Auswirkungen auf die Entfer-Auswirkungen auf die Entfer-Auswirkungen auf die Entfer-Auswirkungen auf die Entfer-
nungspauschalenungspauschalenungspauschalenungspauschalenungspauschale
Bei der Entgeltumwandlung erfolgt
kein Eintrag auf der Jahreslohnsteu-
erbescheinigung und Arbeitnehmen-
de können die Entfernungspauscha-
le weiterhin in vollem Umfang in ih-
rer Steuererklärung nutzen. Für die
ersten 20 Kilometer gibt es 30 Cent
und 38 Cent ab dem 21. Kilometer
einfachen Arbeitsweg. Das steuer-
freie Jobticket oder die steuerfreien
Arbeitsgeberzuschüsse zu diesem
führen hingegen zu einem Vermerk
auf der Jahreslohnsteuerbescheini-
gung und reduzieren die Entfer-
nungspauschale dementsprechend,
damit es nicht zu einer doppelten
Vergünstigung kommt.
Achtung: Zuschuss darf die KostenAchtung: Zuschuss darf die KostenAchtung: Zuschuss darf die KostenAchtung: Zuschuss darf die KostenAchtung: Zuschuss darf die Kosten
nicht übersteigennicht übersteigennicht übersteigennicht übersteigennicht übersteigen
Ist das aktuelle Deutschlandticket
günstiger als die bisherige Erstat-
tung für ein Monatsticket, sollte
der Arbeitgeber den Erstattungs-
betrag auf 49 Euro reduzieren. Er-
halten Arbeitnehmende nämlich
mehr als die tatsächlichen Ticket-
kosten, wird die Differenz als Ein-
kommen steuerpflichtig. Es fallen
Lohnsteuer und Sozialversiche-
rungsbeiträge an. Die Kulanzre-
gelung vom 9-Euro-Ticket im Vor-
jahr, die einen kurzzeitigen Über-
schuss bei einer balancierten Jah-
resbetrachtung tolerierte, gilt
nicht mehr, da das Deutschlandti-
cket dauerhaft bleibt.
(Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.)
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Angebliche Auszahlung des Gesundheitsministeriums
Verbraucherzentrale NRW warnt vor aktueller Phishing-Variante per E-Mail und sagt, wie
man sich schützen kann
Erst kürzlich warnte die Verbrau-
cherzentrale vor betrügerischen
E-Mails, die sich als offizielle
Schreiben des Bundesfinanzminis-
teriums ausgegeben haben. Nun
zeichnet sich eine neue Masche
auf dem Phishing-Radar der Ver-
braucherzentrale NRW ab, bei
dem erneut die Reputation eines
Ministeriums genutzt wird: Bei
immer mehr Menschen kommen
angebliche E-Mails vom Bundes-
gesundheitsministerium an, in
denen darüber informiert wird,
dass die Erstattung einer Geld-
summe für „Kunden“ bereitste-
he. Dazu müsse nur ein Foto der
Vorder- und Rückseite des Perso-
nalausweises übermittelt werden.
„Hier haben wir es eindeutig mit
einem Fall von betrügerischen
Aktivitäten zu tun. Kein Ministe-
rium und keine Behörde würde
die Übermittlung solch sensibler
Daten unverschlüsselt per E-Mail
einfordern“, warnt Dr. Konstantin
von Normann, Leiter der Verbrau-
cherzentrale NRW in Troisdorf. Wie
man solche Betrugsversuche
durchschauen kann und sich die-
sen gegenüber richtig verhält, er-
läutern die folgenden Tipps.
 
Vorsicht mit persönlichen DatenVorsicht mit persönlichen DatenVorsicht mit persönlichen DatenVorsicht mit persönlichen DatenVorsicht mit persönlichen Daten
Abgesehen haben es die Krimi-
nellen hinter der neuen Masche
nicht auf Geld, sondern auf per-
sönliche Daten. Gelangen diese
in die Hände der Betrüger, sind
damit zahlreiche Straftaten im
Rahmen von Identitätsdiebstahl
denkbar. Beispielsweise könnten
unbefugt Konten eröffnet werden.
Daher sollten Verbraucher:innen
niemals derart wichtige Doku-
mente wie Kopien des Personal-
ausweises auf bloße Aufforderung
unbekannter Dritter leichtsinnig
übermitteln – und schon gar nicht
per unverschlüsselter E-Mail.
 
Fälschungen erkennenFälschungen erkennenFälschungen erkennenFälschungen erkennenFälschungen erkennen
Oft sind gefälschte Schreiben per
E-Mail schon an einigen formalen
Merkmalen zu erkennen. So kann
die Absenderadresse einer E-Mail
oft Hinweise auf ihre Echtheit ge-
ben. Manchmal unterscheidet die-
se sich aber nur durch Details von
der offiziellen E-Mail-Adresse. Im
vorliegenden Fall enthält diese
Betrugsmail keinen Link, auf den

man klicken soll. Vielmehr sollen
die Ausweiskopien an eine ver-
meintliche Adresse des Bundes-
ministeriums gesendet werden,
die sich als „bundesministerium-
erstattung“ ausgibt. Allerdings ist
es wichtig, nicht nur den vorde-
ren Teil der Adresse zu beachten.
Entscheidend ist, was hinter dem
„@“-Zeichen steht. In diesem Fall
beginnt es mit „faedo“ und hat
keinen Bezug zu einem Bundes-
ministerium. Wer einen Betrug
nicht direkt als einen solchen er-
kennt und Zweifel daran hat, ob
die Nachricht nicht doch echt sein
könnte, sollte sich direkt an die
entsprechende Institution wenden
und so die Echtheit der E-Mail
überprüfen. Achtung: Hierfür
keinesfalls die in der E-Mail an-
gebotenen Kontaktdaten nutzen,
sondern auf die echte Internet-
seite des Anbieters gehen oder
dort anrufen.

Hilfe für BetroffeneHilfe für BetroffeneHilfe für BetroffeneHilfe für BetroffeneHilfe für Betroffene
Wer eine solche Mail erhält oder
bereits erhalten hat, sollte nicht
darauf reagieren und sie in den
Spam-Ordner verschieben.
Darüber hinaus kann sie an die
Verbraucherzentrale NRW weiter-
geleitet werden
(phishing@verbraucherzentrale.nrw).
Wer bereits Daten übermittelt

hat, muss damit rechnen, dass die-
se von den Betrügern missbraucht
werden. Wem das passiert ist, der
sollte rasch Anzeige bei der Poli-
zei erstatten, um gegen einen
möglichen Identitätsdiebstahl ge-
wappnet zu sein. Kommen zum
Beispiel Rechnungen oder Mah-
nungen für Bestellungen ins Haus,
von denen man nichts weiß, wur-
den die Daten sehr wahrschein-
lich bereits von Dritten verwen-
det. Betroffene können sich in die-
sem Fall bei der Verbraucherzen-
trale beraten lassen. Wenn ganz
konkret die Daten des Personal-
ausweises in den Händen von Kri-
minellen sind, ist auch die Bean-
tragung eines neues Ausweises

eine denkbare Option.
 
Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Mehr Informationen zu Phishing-
Mails:
www.verbraucherzentrale.nrw/
phishing-faq
Aktuelle Warnungen des Phis-
hing-Radars der Verbraucherzen-
trale NRW:
https://
www.verbraucherzentrale.nrw/
phishing
Über die Folgen von Identitäts-
diebstahl informiert die Verbrau-
cherzentrale unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/17750
(Verbraucherzentrale NRW e. V.)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 14. Juli 2023Freitag, 14. Juli 2023Freitag, 14. Juli 2023Freitag, 14. Juli 2023Freitag, 14. Juli 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.07.2023 um 10 Uhr10.07.2023 um 10 Uhr10.07.2023 um 10 Uhr10.07.2023 um 10 Uhr10.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Neben Baumfällung undNeben Baumfällung undNeben Baumfällung undNeben Baumfällung undNeben Baumfällung und
RückschnittRückschnittRückschnittRückschnittRückschnitt

entferne ich auch Grabsteine und Ein-
fassungen inkl. Fundament sowie
Bepflanzungen. Rufen Sie an, ich hel-
fe Ihnen! M. Stelzer, 0152/53987291

ReisenReisenReisenReisenReisen
SpanienSpanienSpanienSpanienSpanien

wwwwwwwwwwwwwww.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.de.de.de.de.de

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter:
Tel. 0177/8695521

An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf
Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:

komplette Haushaltsauflösung, Roll-
atoren, Hörgeräte, Porzellan, Armband-
uhren, Orientteppiche, Schmuck, Ess-
besteck, Zahngold, Melitäria 1. + 2.
Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen
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Freitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. Juli
PPPPPaulus aulus aulus aulus aulus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Paulusstr. 4, 50129 Bergheim, 02271/759890

Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
Grüne-ApothekeGrüne-ApothekeGrüne-ApothekeGrüne-ApothekeGrüne-Apotheke
Am Rathaus 30, 50181 Bedburg (Kaster), +492272905105

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
Erftland Erftland Erftland Erftland Erftland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kerpener Str. 32-34, 50170 Kerpen (Sindorf), 02273/52654

Montag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. Juli
Regenbogen-ApothekeRegenbogen-ApothekeRegenbogen-ApothekeRegenbogen-ApothekeRegenbogen-Apotheke
Dormagener Str. 45, 50129 Bergheim (Niederaußem), 02271/55027

Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
Apotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der Post
Hauptstr. 197, 50169 Kerpen (Horrem), 02273 8144

Mittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Köln-Aachener-Str. 123, 50189 Elsdorf (Elsdorf), 02274/3330

Donnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. Juli
St. Josef-ApothekeSt. Josef-ApothekeSt. Josef-ApothekeSt. Josef-ApothekeSt. Josef-Apotheke
Bahnstr. 10, 50170 Kerpen (Buir), 02275/4142

Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Giesendorfer Str. 20, 50189 Elsdorf (Berrendorf), 02274/3711

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
Kreis Kreis Kreis Kreis Kreis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 16, 50126 Bergheim, 02271-7582777

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Hauptstr. 16, 50126 Bergheim, 02271/41764

Alle Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Bitte melden Sie sich in je-Bitte melden Sie sich in je-Bitte melden Sie sich in je-Bitte melden Sie sich in je-Bitte melden Sie sich in je-
dem Fall telefonisch an.dem Fall telefonisch an.dem Fall telefonisch an.dem Fall telefonisch an.dem Fall telefonisch an.
Dr. Pingen, Pulheim-Freimers-
dorf, 0179 2438326
Dr. Brunk, Glessen,
02234/8610
Dr. Göbel, Köln-Weiß,
02236/849470
24-Stunden-Bereitschaft
für Kleintiere auch an

Wochentagen:
Tierärztliche Klinik PulheimTierärztliche Klinik PulheimTierärztliche Klinik PulheimTierärztliche Klinik PulheimTierärztliche Klinik Pulheim

24-Stunden-Bereitschaft
Nettegasse 122
50259 Pulheim-Stommeln
02238/3435

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Die zentrale Rufnummer für
den zahnärztlichen Notdienst
für den Erftkreis Nord lautet
0180/5986700
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Veranstaltungen und besondere Gottesdienste
Gottesdienst im Grünen an derGottesdienst im Grünen an derGottesdienst im Grünen an derGottesdienst im Grünen an derGottesdienst im Grünen an der
Johannes-Bugenhagen-KircheJohannes-Bugenhagen-KircheJohannes-Bugenhagen-KircheJohannes-Bugenhagen-KircheJohannes-Bugenhagen-Kirche
„Tief verwurzelt wie ein Baum,„Tief verwurzelt wie ein Baum,„Tief verwurzelt wie ein Baum,„Tief verwurzelt wie ein Baum,„Tief verwurzelt wie ein Baum,
gemeinsam wie ein gemeinsam wie ein gemeinsam wie ein gemeinsam wie ein gemeinsam wie ein WWWWWald!“ald!“ald!“ald!“ald!“
9. Juli, 10 Uhr, Evangelische
Kirchengemeinde Kerpen,
Johann-Bugenhagen-Kirche,
Domkauler Weg 36,
50171 Kerpen-Blatzheim
Zu einem Gottesdienst im Grü-
nen auf dem Außengelände der
evangelischen Johann-Bugen-
hagen-Kirche in Kerpen-Blatz-
heim, Domkauler Weg 36, lädt
die Evangelische Kirchenge-
meinde Kerpen ein. Der Got-
tesdienst unter freiem Himmel
trägt den Titel „Tief verwurzelt
wie ein Baum, gemeinsam wie

ein Wald!“. Im Anschluss sind
alle zu einem gemütlichen Bei-
sammensein bei einem Imbiss
eingeladen. Bei Regen wird der
Gottesdienst in der Kirche ge-
feiert. Wer die Möglichkeit hat,
kann gerne eine Radtour zum
Gottesdienst im Grünen ma-
chen: Vor der Kirche sind reich-
lich Stellplätze für Räder vor-
handen.
www.evangelisch-in-kerpen.de
„Lauter Leben“: Lesung mit„Lauter Leben“: Lesung mit„Lauter Leben“: Lesung mit„Lauter Leben“: Lesung mit„Lauter Leben“: Lesung mit
Musik Sommerkirche in BrühlMusik Sommerkirche in BrühlMusik Sommerkirche in BrühlMusik Sommerkirche in BrühlMusik Sommerkirche in Brühl
bietet ein abwechslungsreichesbietet ein abwechslungsreichesbietet ein abwechslungsreichesbietet ein abwechslungsreichesbietet ein abwechslungsreiches
Programm anProgramm anProgramm anProgramm anProgramm an
9. Juli, 17 Uhr, Evangelische Kir-
chengemeinde Brühl,
Christuskirche, Mayersweg 10,

50321 Brühl
In den Sommermonaten finden
regelmäßig verschiedene Kon-
zerte und Lesungen in der
Christuskirche in Brühl, May-
ersweg 10, statt. Immer wieder
sonntags um 17 Uhr. Geschich-
ten, Lesungen, Orgelkonzerte,
Vokalensembles, Blechbläser
und viele andere musikalische
Highlights. Die Kantorinnen
Marion Köhler und Ruth Do-
bernecker haben gemeinsam
mit Pfarrerin Renate Gerhard
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt. Am
Sonntag, 9. Juli, gibt es „Lau-
ter Leben“ - gelesen von Pfar-
rerin Renate Gerhard mit mu-
sikalischer Untermalung durch
Marion Köhler (Orgel). Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind er-
wünscht. www.kirche-bruehl.de
Kirchenführung durch die Chris-Kirchenführung durch die Chris-Kirchenführung durch die Chris-Kirchenführung durch die Chris-Kirchenführung durch die Chris-
tuskirche Rundgang mit Pfartuskirche Rundgang mit Pfartuskirche Rundgang mit Pfartuskirche Rundgang mit Pfartuskirche Rundgang mit Pfar-----
rerin Renate Gerhardrerin Renate Gerhardrerin Renate Gerhardrerin Renate Gerhardrerin Renate Gerhard
13. Juli, 15 Uhr, Evangelische

Kirchengemeinde Brühl
Christuskirche, Mayersweg 10,
50321 Brühl
Eine Antwort auf die meistge-
stellte Frage in der Christuskir-
che Brühl, Mayersweg, „Und
wer sind noch mal die drei Fi-
guren über dem Altar?“ wird
Pfarrerin Renate Gerhard bei
einem Rundgang durch die Kir-
che geben. Die Christuskirche
wurde 1888 erbaut und nach
der Zerstörung am 4. März 1945
wieder neu errichtet. Ende der
1960er Jahre wurde sie durch
den Künstler Helmuth Uhrig
neugestaltet. Es gibt viel zu
entdecken und zu erfahren. Alle
sind eingeladen. Der Eintritt ist
frei. www.kirche-bruehl.de
Termine unter Vorbehalt: Bitte
erkundigen Sie sich bei den je-
weiligen Kirchengemeinden
und Einrichtungen, ob die Ver-
anstaltungen wie geplant statt-
finden können und es noch freie
Plätze gibt.


